
 
 

Herrn	 	
Oberbürgermeister	
Reinhard	Buchhorn	
Rathaus	
Friedrich‐Ebert‐Platz	1	
	
51373	Leverkusen	

02.02.2015	
cm/F.4‐013	

	
	
	
Ergänzungsantrag	zur	Vorlage	2015/0400	
	
	
Sehr	geehrter	Herr	Oberbürgermeister,	
	
wir	 möchten	 Sie	 bitten,	 zur	 Vorlage	 2015/0400	 „Unterbringung	 von	 Flüchtlingen	 in	
Leverkusen“	 folgenden	 Ergänzungsantrag	 auf	 die	 Tagesordnung	 des	 Rates	 und	 der	
beteiligten	Gremien	setzen	zu	lassen:	
	
Die	 Verwaltung	 wird	 beauftragt,	 in	 Zusammenhang	 mit	 der	 beabsichtigten	
Errichtung	 einer	 Erstaufnahmeeinrichtung	 für	 Flüchtlinge	 auf	dem	Gelände	des	
Innovationsparks	mit	dem	Land	NRW	Verhandlungen	mit	dem	Ziel	aufzunehmen,	
dass	 der	 Stadtteil	 Manfort	 in	 das	 Förderprogramm	 „Soziale	 Stadt	 NRW“	
aufgenommen	 wird.	Weiterhin	 wird	 geprüft,	 welche	 zusätzlichen	 EU‐/Bundes‐	
oder	 Landesprogramme,	 wie	 z.B.	 „Stadtumbau	 West“,	 für	 Manfort	 in	 Frage	
kommen,	 um	 auch	 hier	 Fördermittel	 für	nachhaltige,	 integrierte	 städtebauliche	
Entwicklungskonzepte	zu	generieren.	
	
Ferner	 soll	 die	 Verwaltung	 in	 Zusammenarbeit	 mit	 dem	 Land	 ein	
Kommunikations‐	 und	 Informationskonzept	 entwickeln,	 damit	 die	 Bevölkerung	
frühzeitig	und	umfassend	über	die	Planungen	zur	Erstaufnahmeeinrichtung	und	
die	begleitenden	Maßnahmen	einbezogen	und	unterrichtet	wird.	
	
	
Begründung:	
Die	Betreuung	von	Flüchtlingen	und	die	Unterbringung	in	angemessenen	Unterkünften	
ist	eine	wichtige	gesamtgesellschaftliche	Aufgabe,	der	wir	menschlich	verpflichtet	sind.	
Die	 aktuelle	 Situation	 stellt	 die	 Stadt	 Leverkusen	 vor	 große	 Herausforderungen	
hinsichtlich	 der	 Unterbringung	 der	 Flüchtlinge.	 Die	 als	 „Leverkusener	 Modell“	
beispielhaft	bekanntgewordene	dezentrale	Unterbringung	in	angemieteten	Wohnungen	
stößt	 aktuell	 ebenso	 an	 ihre	 Grenzen	 wie	 die	 Kapazität	 bestehender	
Flüchtlingsunterkünfte,	weshalb	 zusätzlich	Wohncontainer	 aufgestellt	werden	müssen	
und	 Plätze	 in	 einem	 leer	 stehenden	 Hotel	 angemietet	 werden.	 Weitere	
Unterbringungsmöglichkeiten,	 wie	 die	 Nutzung	 von	 Turnhallen,	 zusätzliche	 Standorte	
für	Wohncontainer	oder	die	Anmietung	von	Gewerbehallen	werden	derzeit	geprüft.	Die	
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Errichtung	eines	Erstaufnahmezentrums	für	Flüchtlinge	würde	der	Stadt	im	Hinblick	auf	
die	Unterbringung	der	ihr	zugewiesenen	Flüchtlinge	ein	Stück	weit	Entlastung	bringen	
und	damit	Turnhallenunterbringungen	und	andere	problematische	Behelfsunterkünfte	
zu	 vermeiden,	 da	 die	 geplanten	 800	 Plätze	 in	 der	 Einrichtung	 auf	 das	 städtische	
Flüchtlingskontingent	 angerechnet	 werden.	 Die	 Begleitung	 des	 Vorhabens	 mit	 einem	
klaren	 Informations‐	 und	 Kommunikationskonzept	 halten	 wir	 für	 eine	
selbstverständliche	Vorgehensweise.	
	
Da	 nach	 Prüfung	 durch	 die	 Verwaltung	 im	 Stadtgebiet	 nach	 bisherigem	
Informationsstand	 keine	 anderweitigen	 Grundstücke	mit	 der	 notwendigen	 Fläche	 von	
40.000	Quadratmetern	zur	Verfügung	stehen,	 fokussiert	sich	die	Standortfrage	auf	das	
IPL‐Gelände.	Hierbei	müssen	die	Auswirkungen	auf	den	betroffenen	Stadtteil	sorgfältig	
beachtet	 werden.	 Manfort	 ist	 ein	 Stadtteil,	 der	 von	 Strukturwandel	 und	
gesellschaftlichen	Veränderungsprozessen	 sehr	 betroffen	 ist.	 Somit	 besteht	 Bedarf	 für	
entsprechende	 Förderprogramme,	 die	 integrierte	 Lösungsansätze	 beinhalten,	 um	
positive	 Handlungsprozesse	 anzustoßen	 und	 somit	 auch	 das	 Umfeld	 für	 private	
Investitionen	zu	stärken	sowie	vorhandene	Kräfte	zu	mobilisieren.	Ziel	soll	es	sein,	 im	
Quartier	stabilisierende	Entwicklungen	und	selbsttragende	Prozesse	in	Gang	zu	bringen,	
um	Manfort	 als	Wohn‐,	 Arbeits‐	 und	 Lebensraum	 zu	 attraktivieren	 und	 nachhaltig	 zu	
stärken.	Mit	 dem	 Projekt	 „Soziale	 Stadt	 Rheindorf“	 gelang	 es,	 den	 Stadtteil	 insgesamt	
aufzuwerten	–	diese	Erfolgsgeschichte	soll	nun	auch	in	Manfort	wiederholt	werden.	Die	
Errichtung	 der	 zentralen	 Aufnahmeeinrichtung	 erspart	 der	 Stadt	 Leverkusen	 eigene	
Aufwendungen	 in	 Millionenhöhe.	 Die	 SPD‐Fraktion	 erwartet,	 dass	 ggfs.	 notwendige	
städtische	Eigenanteile	solcher	Förderprogramme	daraus	geleistet	werden	können.	
	
	
	
Mit	freundlichen	Grüßen	
	
	
	
	
Peter	Ippolito		 	 gez.	Uwe	Richrath	 	 gez.	Andrea	Lunau	
FRAKTIONSVORSITZENDER	 	 STV.	FRAKTIONSVORSITZENDER	 SOZIALPOLITISCHE	SPRECHERIN	


